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(Nr. 13430.) Verordnung über das öffentliche Flaggen. Vom 29. Juni 1929. 


Auf Grund der Artikel 7, 51 der Preußiſchen Verfaſſung wird zugleich in Ausführung 
des Geſetzes über das Flaggen durch Körperſchaften des öffentlichen Rechtes vom 17. März 1929 
(Geſetzſamml. S. 23) folgendes verordnet: 


§ 1. 

(1) Die Beflaggung der ſtaatlichen und kommunalen Dienſtgebäude ſowie der Gebäude der 
öffentlichen Schulen erfolgt in den Reichsfarben Schwarz⸗Rot⸗Gold und in den Landesfarben 
Schwarz⸗Weiß. 1 

(2) Soweit auf Grund des §S 2a und b geflaggt wird, können Gemeinden (Gemeinde⸗ 
verbände), die bisher Flaggen in eigenen Farben (z. B. in den Stadt⸗ und Provinzfarben) führen, 
dieſe neben den Reichs⸗ und Landesfarben zeigen. Im übrigen bleibt ihre Befugnis zum Zeigen 
eigener Flaggen unberührt. 

(3) Neue oder geänderte Flaggen der Gemeinden (Gemeindeverbände) dürfen nur mit 
Zuſtimmung des Staatsminiſteriums gezeigt werden. 

() Zu den Gebäuden der öffentlichen Schulen im Sinne dieſer Verordnung gehören 
auch ſolche, an denen Religionsgeſellſchaften teilhaben. 


8 2. 
(1) Die ſtaatlichen und kommunalen Dienſtgebäude ſowie die Gebäude der öffentlichen 
Schulen ſind zu beflaggen: 
a) am Verfaſſungstag (11. Auguſt) ohne beſondere Anordnung; 
b) aus beſonderen Anläſſen, die für das ganze Land oder einzelne feiner Teile von allgemeiner 
politiſcher Bedeutung ſind, auf Anordnung des Staatsminiſteriums; 
c) aus örtlichen Anläſſen von nicht politiſcher Bedeutung auf Anordnung der örtlich zu⸗ 
ſtändigen Dienftftellen. Gegebenenfalls entſcheidet der Oberpräſident. 
(2) In allen anderen Fällen iſt von einer Beflaggung der ſtaatlichen Dienſtgebäude ſowie 
der Gebäude der öffentlichen Schulen abzuſehen. Über Ausnahmefälle entſcheidet der Oberpräſident. 


§ 3. 

(1) Zu beflaggen find: 

a) ſtaatliche und kommunale Dienſtgebäude ohne Rückſicht auf die Eigentumsverhältniſſe, 
insbeſondere alſo auch angemietete oder anderweitig zu dienſtlichen Zwecken überlaſſene 
Gebäude; 

b) vom Staat und von den Gemeinden (Gemeindeverbänden) angemietete oder ihnen ander⸗ 
weitig zu dienſtlichen Zwecken überlaſſene einzelne Räume, ſoweit ſie dem Verkehre mit 
dem Publikum dienen, auch wenn ſie ſich in Gebäuden befinden, die nicht ausſchließlich 
für dienſtliche Zwecke beſtimmt ſind; 
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e) ſtaatliche und kommunale Dienſtwohngebäude nach näherer Beſtimmung der zuftändigen 
Fachminiſter; 
d) alle anderen ſtaatseigenen Gebäude. Soweit ſie vermietet, verpachtet oder aus einem 
anderen Rechtsgrunde Dritten überlaſſen ſind, iſt zur Sicherſtellung ihrer Beflaggung 
1. bei ſchon beſtehenden Verträgen deren entſprechende Ergänzung anzuſtreben, 
2. der Abſchluß neuer Verträge von der Innehaltung dieſer Beſtimmungen abhängig 
zu machen. 


(2) Für Gemeinden (Gemeindeverbände) mit mehreren kommunalen Dienſtgebäuden oder 
Dienſträumen (Abſ. 1a und b) beſtimmt im Zweifelsfalle die zuſtändige Kommunalaufſichtsbehörde, 
welche Dienſtgebäude (räume) neben dem Hauptverwaltungsgebäude zu beflaggen ſind. 


(3) Dieſe Beſtimmungen finden keine Anwendung auf: 
a) Nebengebäude von untergeordneter Bedeutung, wenn das Hauptgebäude beflaggt wird; 
b) Räume, die zur Beflaggung nicht geeignet ſind; 


c) Räume, die regelmäßig dem Privatgebrauche dienen, in denen aber gleichzeitig Dienſt⸗ 
geſchäfte verrichtet werden. 


§ 4. 

(1) Inhaber von Dienſtwohnungen, die ſich in ſtaatlichen oder kommunalen Dienſtgebäuden 
befinden, dürfen von ihren Wohnungen aus nur dann, wenn das Dienſtgebäude ſelbſt beflaggt 
wird, und nur in den hierfür zugelaſſenen Farben flaggen. 

(2) Dienſtwohnungen, die ſich nicht in Dienſtgebäuden befinden, dürfen gleichfalls nur in 
den bezeichneten Farben beflaggt werden. 


8 5. 

(1) Für Mietwohnungen in ſtaatlichen oder kommunalen Dienſtgebäuden gilt die Vorſchrift 
des § 4 Abſ. 1. Gehört der Mieter nicht zu den Staats- oder Kommunalbeamten, Angeſtellten 
oder Arbeitern, jo iſt zur Durchführung dieſer Vorſchrift entſprechend $ 3 Abſ. 1 d zu verfahren. 

(2) Mietwohnungen, die ſich in anderen Gebäuden befinden, die im Eigentume des Staates 
ſtehen, ſind grundſätzlich nur in den bezeichneten Farben zu beflaggen. Zur Erreichung dieſes 
Zweckes iſt entſprechend $ 3 Abſ. 1 d zu verfahren. f 


§ 6. 
Für die Art der Beflaggung der ſtaatlichen und kommunalen Dienſtgebäude in den Reichs⸗ 
und Landesfarben gelten folgende Grundſätze: 


a) Iſt nur ein Flaggenmaſt vorhanden, ſo iſt an ihm ſtets die Reichsflagge zu hiſſen. Die 
preußiſche Flagge iſt in dieſem Falle, ſoweit ſich nicht ein zweiter Flaggenmaſt anbringen 
läßt, an einer bevorzugten Stelle der Straßenfront des Hauſes mittels eines beſonderen 
Flaggenſtocks als hängende Flagge anzubringen. 

b) Iſt mehr als ein Flaggenmaſt vorhanden, jo find bei einer geraden Zahl die Reichs⸗ und 
Landesfarben gleichmäßig, bei einer ungeraden Zahl die Reichsfarben auch an dem 
überzähligen Flaggenmaſte zu hiſſen. Bei kommunalen Dienſtgebäuden können über⸗ 
zählige Flaggenmaſten auch zur Hiſſung der im § 1 Abſ. 2 bezeichneten Flaggen ver⸗ 
wendet werden. 

e) Iſt kein Flaggenmaſt vorhanden, ſo ſind je eine hängende Reichs- und eine Landesflagge 
von angemeſſener gleicher Größe mittels beſonderer Flaggenſtöcke an der Straßenfront 
des Hauſes in gleichwertiger Anordnung anzubringen. 

d) Die Beflaggung beginnt morgens um 7 Uhr und endet bei Eintritt der Dunkelheit. 
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§ 7. 
Die Beſtimmungen der SS 3 bis 6 gelten ſinngemäß auch für die Gebäude der öffentlichen 
Schulen. Im Zweifelsfalle entſcheidet die Schulaufſichtsbehörde. 


§ 8. 
(1) Die vorſtehenden Beſtimmungen finden auf das Flaggen durch die übrigen Körper⸗ 
ſchaften des öffentlichen Rechtes entſprechende Anwendung. 
(2) Unberührt bleibt das Recht der Religionsgeſellſchaften zum Zeigen eigener Kirchen⸗ 
flaggen. Inſoweit finden die Beſtimmungen der SS 1 bis 3, 6 keine Anwendung. Neben oder an 
Stelle der Kirchenflaggen dürfen nur die im § 1 zugelaſſenen Flaggen gezeigt werden. 


89. 

Soweit eine Beflaggung der öffentlichen Straßen und Plätze ſowie der zum öffentlichen 
Gebrauche beſtimmten Gebäude und ſonſtigen öffentlichen Einrichtungen des Staates und der 
Gemeinden (Gemeindeverbände) in Frage kommt, dürfen nur die im $ 1 bezeichneten Farben zur 
Verwendung gelangen. 


8 10. 


(1) Alle früheren Einzelbeſtimmungen über den Gegenſtand dieſer Verordnung treten 
außer Kraft. f 

(2) Die zur Durchführung dieſer Verordnung erforderlichen Anordnungen erläßt jeder 
Fachminiſter innerhalb ſeines Geſchäftsbereichs. 


Berlin, den 29. Juni 1929. 


Siegel) Das Preußiſche Staatsminiſterium. 
Braun. Becker. Grzeſinski. 


Hinweis auf nicht in der Geſetzſammlung veröffentlichte Rechtsverordnungen 
($ 2 des Geſetzes vom 9. Auguſt 1924 — Geſetzſamml. S. 597 —). 


Im Deutſchen Reichsanzeiger und Preußiſchen Staatsanzeiger Nr. 110 vom 14. Mai 1929 iſt 
eine. Verordnung der Miniſter für Wiſſenſchaft, Kunſt und Volksbildung und für Landwirtſchaft, 
Domänen und Forſten zum Schutze bedrohter Tierarten vom 8. Mai 1929 verkündet, die am 15. Mai 
1929 in Kraft getreten iſt. 


Berlin, den 27. Juni 1929. 


Preußiſches Miniſterium für Wiſſenſchaft, Kunſt und Volksbildung. 
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